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3" diesen Gebühren ist nach dem „pr^isoriiche» Ge,ct)e vom . „

Äinlsicher ilheis.
^ . k. k. Apostolische Majestät haben dem Nitt.
""stcr des den Allerhöchsten Namen führenden Knras'
^'Regiments Nr. 1 . Friedrich Grafen (5ha mar^
^ , " U ' u v a l , die k. k. Kämmerers »Würde allergnä«

^ z" verleihen geruht.

h,.. ^ > k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
^ " Entschließung vom 28. Febrnar l. I . die
^ ^k . f. Familie«, Auitikal. nnd Fideikommiß«
^"t'sgliter. Direktion erledigte erste Sekrctärsstelle
. " ' bisherigen zweiten Sekretär Johann Schrämel.
st""^ dic zweite Sekretärsstelle dem ersten Konzipi.

"Kar l G r a f und die erste Konzipistenstelle dem

n,i«"7 ^^ipistcn Franz S t r e i c h e r , mit den M »
" " ' " Bezüge., allergnädigst zn verleihen gernht.

dert ^ ^ " ' " l . d. M. vorgenommenen zweihun.
^taa s,"!" ' und siebzigsten Verlosung der alter n

^!"'uld ist die Serie Nr. 238 gezogen worden.
'' M ! > ^ " i e enthält Hofkammer. Obligationen zn

'' ^ . ' ^ / " ^ i n c m Fünftcl ! ^^. Kapitalssuunnc
^ n die m. " '» Driltcl ! ^ « 7 ,
'"it i l , ,, " " " " n ?l»l!)!> bis einschllcßlg <!).07l
Pitalss,,'/'^"'^" Kapitalösnnunen im gesammten Ka-
l'ttrcia ' Ä ' " ' " ^7 .817 fi. ^2 kr. nnd im Zm,ew
ft 2^/"ch dcm herabgesetzten Zinsenfuße vou 2 ^ . ^ "

wölnni^" ^ ^ "erlösten Obligationen wird wie gc«
folgen. ^ " " ^ "g l i ch ein besonderes Vcrzeichn'ß nach.

Oesterreich.
'U" Novi/ ^,"' ^ür das fiachc Land in Ungarn ist
w ^ ^ ° " s c h e Dienstbotenordnnng erlassen worden.

deren Wirksamkeit am 1. Oktober 18>''<i beginnen
wird. I n lichtvoller und erschöpfender Zusanunenstcl'
lnng werden darin alle einigermaßen hervortretenden
Momente des Dicnstbotcnverkchrs behandelt nnd das
Verhältniß der Dicnstgebcr und de'r Bediensteten in
entsprechender Wcisc geordnet. Sehr ancrlcnnenswcrlh
erscheint hierbei die Gnführnng sogenannter Dienst»
botcnbüchcr, die den anderwärts üblichen Zeugnissen
deßhalb vorzuziehen sind, wcil sie eine schätzbare Evi>
dcnz über das gcsammtc Vorleben des bcdicnstctcn
Individuums gewähren, während sonst der Dicnstge<
ber zumeist nur mit der Präsentation der neueren
Zeugnisse des Dienstsuchcndtn sich begnügen muß.
Auch den Behörden ist manche Ingerenz durch das
Bestehen ordnungsmäßig geführter Dienstbotenbücher
erleichtert. Die in Rede stehende Verordnung zerfällt
in 43 Paragraphc, deren Inhalt wir hier in einem
gedrängten Anszuge nicht geben können. Wir beschräu«
kcn uns neben dcm bereits obcn Gesagten auf die
Bemerkung, daß aller Vorbedacht hiebci genommen
worden ist, um den Interessen der Zucht, Verwrud»
barkcit und Ordnung volle Rechnung zn tragen. Bo
züglich der Auflündignugsfristcn wnrdc festgestellt, daß
bei ganzjährigen Diensten dieselbe sechswöchcntlich,
sonst vicrzchntägig zn erfolgen habe. Die nicht rci»
gerichtlichen Dicnstbotensachcn sollen von der politischen
Behörde der Art verhandelt werden, daß die Stub!»
richtcr hiefür die Gemeindebehörden drlegiren können;
in dem Fallc aber als die Dicnstgebcr selbst ehcma.
ligc Inrisdizrntcn gewesen wären, selbst die Austra-
gung zn besorgen haben.

W i c n , 2. März. Ihre Maj. die Kaisern, Ka>

rolina Angnsta haben dem katholischen Gescllenvercin

Prags 1l)0 fi. zn schenken geruht. ..
— Der znenzcrvcrein zur UntcrltlitMg der Wie.

ner Gcwerbslfltte wird am 12. März Nachmittags
um ii Uhr iu der Stadt. Herrngassc im !̂andyausc
Nr. 30, seine statutenmäßige Generaloersammliing ab>
halten, in welcher die Direktion Rechenschaft übcr ihre

Amisführung und die Wirksamkeit des Vereines im

Jahr 18.'!6 ablegen wird.
Bei der regen Theilnahme, welche sich dieser

Verein dnrch seine Leistungen unlcr den schwierigen
Zcitvelhältnisscn des gedachten Iahrcs bci den Men»
schcnfreundcn Wiens erworben hat, dürfte sich diese
Versammlung eines sehr zahlreichen Bcsnchcs zn cr<

frcncn haben.
Ans P r a g , 29. Februar, berichtet die «Pra«

ger Zeitung":
„Wie gemeldet, wnrdcn Sc. Majestät der K8>

uig von Sachsen gestern bei der um 1 l ^ Uhr Vor<
mittags im Vnbcncer Bahnhöfe erfolgten Ankunft
von Sr. k. f. Apostolischen Majestät bewillkonmit.
Se. Majestät hauen Sich mit Sr. f. Hoheit dem
Kronprinzen Albert nach Bubenc begeben. Ihre Er<
zcllcnzen der erste General «Adjutant Sr. k. k. Majc»
stät, Herr M L . Graf Grünne. der Herr Statlha!«
tcr Freiherr von Mecs<''ry und der kommanoirende
General Herr FM3. Graf Clam. GallaS waren gleich-
falls daselbst erschienen, um Sc. Majestät ehrfurchts»
vollst zn empfangen. Ihre Majestäten ber Kaiser und
der König fuhren sodann in einem offenen Hofwa«
gen nach Prag. Vor dem erzbischö'flichcu Palais,
wo der königliche Gast das Absteige»Quartier genom»
»neu, wurde Se. Majestät von Ihren l. Hoheiten den
in Prag weilenden durchlauchtigsten Herren Erzhcrzo«
gen und der hohen k. k. Generalität empfangen. Die
Militärmnsikkapt'llr, wrlche nebst einer Ehrcnkompagnie
vor dein Palais aufgestellt war. spielte bei Ankunft
Ihrer Majestäten die sächsische Volkshymne. Ihre Ma»
jrstätcn und Ihre kais. und köuigl Hohriten begaben
Sich hierauf in die für Se. köuigl. Majestät vorbe»
rciteten Appartements. Bald darauf kehrten St . k.
k. Apostolische Majestät iu die kais. Hoflnirg und
Ihre k. Hohsitrn in Höchstihrc Wohnungen zurück.
Um Mittag stattete Se. Majestät der König Ihren
kaiserlichen Majestattn nnd Nachmittags Ihren kais.

> Hoheiten dcn durchlauchtigsten Herren Erzherzogen

der ös. S t a t i s t i k
"'"»reichisch«.,, «iterator. >

^lyglo^' ^ b l l " drei Jahren s"'d bezüglich dcr̂
W T ^ ' ^teralur des östenreichischen Kaiserstaa.c
'eit . ^ ' ' ^ N u l l u n g ^gangen, dem' Ausfu ^
<"'gcst e^ " " "„em ^ lbe " Jahrhundert verg
Ü'M d ' " " " " ' Vor Allem galt es, dem P"b
31 '° Kcnut.uß dessen zu vermitteln, was m den

dießwm-oe

'ich a l ! 7 ^ " ' " bin bewerkstelligt; es wurden "au '
Press ^"'^'chrifteu nud sonstige Orzeuginsse ocl
„ , , ' ' ' ' als Musikalieu . Knustblälter, 1 ' " " "
s, , '7"p 'cr oder Stahlstiche. Lithographien. Nat»r>
' d r u c k e , , s. >,,. welche in Oesterreich heransko"'.

d/g .."' ^" ' '"^ ^ ' ' ' ^ "scheinenden: „Bibliograph'/
österreichischen Kaiserstaalcs" aufgeführt; dte,c z

cr bildet einen Bestandtheil der „österreichische"!
satter für Literatur und Kuust", welche alS Beilage
"' nnulicheii „Wieuer Zeitung" wöchentlich in einer

""üenmlmmcr (Format der Wiener Zeitung) auogc»

) ^lus der „Ots i t l l . (5c'llfpdz." ^

,e„ m ^„.sch^r 2p>ache » « ' ^ , r Nc«c.,,,H,

Werle >„'d ül,°chm,.'t „tnar.chc Arb » ^^^
venstc,, W<ssc„«z«cl«e .°.k°,,„>,c,. °
...., «ßb,M ln..c A..«z « ' " ' " " ^ / ; , ^ , „ « „ „ .
.„t dcm F»chn"„»c »I« tc,i> w"»^" 4
l,ct,»>„! ücl^c"" wa>°„, ^^,, ^

l " " ^ " n .ch^m «.«s.,l,mm war c« „ l , „

cheru gruppirten Uebersichten dcm Fachmanne znr
»ähercn Prüfung nnd Beleuchtung zugänglich zu ma'
chen Kurz es wurde zum ersten Male die Anwen»
dung der Statistik, die sich der verschiedensten (5r,chci.
mmaen des öffentlichen Lebens bemächtigt. u»d nur
die geistigen Schöpfungen eincs Volkes noch nicht u.
ilnen B.rcich gezogen hatte, auf die Lilcra.nr e.nes
Staates versucht, und die Resultate sind solche gewe.
sen daß der Versuch - nachdem das öffentliche 1W
!l,eil der kompetenten Kritik dmselbcn al« eincn ueueu,
w<itergreifeudeu Gedanken begrüßte - im hohen Auf.
trage wiederholt werden mußte. Es crschlcn nämlich
-n Anfange dcs Jahres 1«.'!'t tiie «Bibliograpdisch.slati.
stischc Uebersicht dcr Literatur des österreichischen Kai«
scrstaates vo>n 1. September 1«.';2 bis lcytcn Dezem«
l.er 18''3", dem nun im h. Anftragc Sr. Erzcllcnz
des Herrn Munsters des Innern, Alexander Ireihcrrn
o. Bach. der zweite Bericht') folgte, welcher die Lite.
mtnr vom 1. Iän. bis !N. Dezember 18i!4 umfaLt.

' , ' l n m l r l u u g . Der vollständige Ti lc l lauict: „ V i l ' l i ^ r a -

phisch-ftatistischc Uebersicht der Lit,ratur dcS l'stslrsi'chischcn

.'laiftlst^atss vmn l . Jänner bis 3«. Dfzcml'cr l 85^ . "

Zweiter Äcncht. yrstatttt im h. Auftrage S r . ssrMenz

^es Hcrrn Ministers dcs Iü l icr», s<l,randcr F«!h. v. Vnch,

k. l . w i r l l . geh, Rath u. s. w , von Dr. (5ouN.„'t. A>>"^'

l'ach von Tanncnl'crg (mit 5.7 T.ü'.ll.'»). W>n>, l. i. Hos'

nnd EtaatSdrucktrei i«üt>, X X i V . <i^j S . «>. «.
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Besuche ab. I m Gefolge Sr. Majestäl befindet sich
der Oberstallmeistcr Herr Genera!«Lieutenant von
Engel; allch ist der lömgl. sächsische Gesandte am
Wiener Hofe. Herr Baron Könncril), von Wien
hier eingetroffen.

Am Ablüde fand im deutschen Saale der kaiser<
lichen Hosbnrg zniu Besten dcr Armen Prags eine
Wiedcrholnng drr vorgestrigen Festvorstellling in An«
Wesenheit Ihrer Majestälen des Kaisers, des Kaisers
Frroiilano, dcr Kaiserin Carolina Alignsta, dcs Kö>
uigs von Sachsen und der in Prag weilenden hoch»
stcn nnd hohen Herrschaften Statt, bei deren Eintritt
in den Saal wieder dic Klänge der Vollshymne l-r>
tönten. Ueberhaupt ging die Vorstellung ganz in der>
selbe»« Weise vor sich, wie am vorhergehenden Abende;
die ersten zwei Tableaux wurden drei Mal, das dritte
vier Mal gezeigt; bloß das Festgedicht, durch welches
das Fest «Tableau eingeleitet wird, wnrdc nicht ge>
sprocheu. Der hohe Adel, welcher dicßmal wieder anf
das Glänzendste seinen edlen Wohllhätigkcitssinn be>
währte, war l'ei der Vorstellung vollständig vertrelen
und es hatte sich auch sonst ein sehr zahlreiches nnd
distingnirtes Publikum versammelt.

Hcnte uiu 1l) Uhr Vormittags fand anf dem In>
valiocnhausplahe vor Sr. Majestät dcm Kaiser nnd
Sr. Majestät dcm Könige Johann eine große Revue
Stat t , zu welcher die hier garnisonirenden k. k. Li>
nicn > Infanterie ° Regimenter Orzherzog Ernst, Baron
Alemann und Baron Wernhardt, dann >̂  bespannte
Batterien Artillerie, die Artillerie < Schulkompagnie
und die hier anf Feuerpiqnet besindlicheil Eskadronen
von Lichtenstcin »Husaren und Nindischgrätz'Drago-
nern in vollkommener Parade mit Feldzeichen ausge>
rückt waren. Die Truppen formirten unter dein Ober»
befehle Sr. Erzcllenz des lomiuandirenden Generalen
Herrn FML. Grafen ClüM'Gallas vier Treffen,
wovon das erste und zweite von dem Herrn FML.
Frcihcrrn vo>: Cordon, das zweite und drille von dem
Herrn FML. von Kndriaffsky kommandirt wurde.
Beim Empfange Ihrer Majestäten und während AI«
lerhöchstoiesclbcn die Fronten abritten, wurde von den
Musikkapellen die sächsische Volkshymnc gespielt. Die
ansgcrücktcn Truppen defilirtcn sodann zwei Mal vor
Ihren Majestäten und zwar die Infanterie ein Mal
in geöffneten halben Divisionskolonnen, die Artillerie
in halben Batterien und die Kavallerie in halben Es-
kadronen ' das zweite Mal die Infanterie ln grschlos<
scnen halben Divisionökolonnen, die Artillerie, in gan»
zen Batterien, dic Kavallerie «Batterien und die Dra>
goiicr>Eskadron iin Trabe, schließlich dic Husaren ein-
zcln im Earri<-rc attaquirend. Se. k. Hoheit der
durchlauchtigste Herr Erzherzog Ernst führten Höchst»
ihr Linien'Infanterie «Regiment in dcr Obcrstensuui»
form Ihren Majestäten persönlich vor.

Der Revue wohnten auch Ihre f. Hobeilen die
durchlauchtigsten Herren Erzherzoge Karl Ferdinand,
Wilhelm, Leopold, Sigismnnd, Rainer uud Heinrich
und Se. lönigl. Hohlit der Kronprinz Albert von
Sachsen, dann Se. Dnrchlaucht dcr lönigl. preußische
General' Lieutenant Fürst Radziwili nnd Sc. Er<
jcllenz der löuigl. sächsische General > Lieutenant Herr
v. Engel bei. Die Suite war cine Überalls glänzende
und zahlreiche.

Gegen Mittag waren Se. k. k. Apostolische Ma>
jcstät wieder in die kais. Bnrg znrückgekchtt. Aller»
höchstdieselben gernhtcn sodann in Begleitung Sr.
Erzellenz des Herr Statthalters Freihcrrn v. Me»
es<>ry die nellcu Lokalitäten dcr Gendarmerie «Kaserne
auf der Kleinseitc zu besichtigen. Auch ist im Laufe
des heutigeu Tages den industriellen Etablissements
der Herren Richter und Riughoffer am Emichow,
dann dcr k. l . Hofbuchdruckerci von Gottlieb Haasc
Söhne das Glück der Allerhöchsten Besichtigung zu
Theil geworden.

Ihrc Majestät die Kaiserin Karolina Angnsta
haben heute Morgeus um 1l) Uhr Prag wieder ver-
lassen. Se. Erzcllcnz der Herr Statthalter war bei
der Abreise Ihrer Majestät im Bahnhöfe anwesend,
Allcrhöchstwelchc dem Vernehmen nach in Chohcn das
Dinrr einnehmen, in Brunn übernachten und mor-
gen Vormittags wieder i» Wien eintreffen werden.

Heilte um ^ Uhr Nachmittags werden dcm Vcr>
nehmen nach Se. Majestät der König von Sachsen
wieder nach Dresden abreise,,."

Deutschland.
Dem Vernehmen nach ist in M ü n c h c n die

interimistische Leitung der Geschäfte des lön. Staats»
Ministeriums des Handels und dcr öffentlichen Arbei'
ten an der Stelle des Staatöministers Frciherrn von
dcr Pfordtcn, dessen angegriffene Gesnndhcit der Scho>
nnng dringend bedarf, von dcm königl. Staatsnuni-
stcr von Zwchl anf kurze Zeit übernommen worden.

Hchweiz.
I n Grallbünden wiederholen sich in letzter Zeit

Die Bergstürze in Besorgniß erregender Weise. Nichl
iliir am Calandc uud im Oberland, sondern auch bei
Pnschlaw sind solche vorgekommen. So haben in dcr
Rächt anf den lA. v. M. die über dem Dörfchen
Campocologno hängenden, mchrcrc Tausend Fuß ho»
hohen lockcrn Fclsen bcdeutenoe Massen von 5 0—2W
Zentner herabgcsclldct. I n Obcrwai'lis hat das Erd-
beben vom !1. Fcbrllar im Baderivaldc, Zehnten
Oombs, ebenfalls einen Bergsturz verursacht. Von
mehreren Holzbancrn, welche bei der Brücke von Gren-
giols beschäftigt warcil. konnteli sich Alle retten bis
auf Einen, dcm von dem hcrabrollenden Steinen ei»
nige Glieder zerschlagen wurden.

Frankreich.
H I m „Eonstitntionnel" finden wir folgende"

Artikel:

„Heute (2«,) hat die Eröffnung dcr Konfcrel'M

znr Regelung dcs Friedei's stattgefunden.
Die Bevollmächtigten der kontr.chirende» V ä ^ '

— Oesterreich. Frankreich. Großbritannien. RußW'!',
Sardinieil lind Türlei — haben sich um halb zU'̂
Uhr im Hotel dcö Ministeriums des Auswärtig^
im sogenannten Grsandtensaale, versammclt. in wc>'
chem die Sipnngen dcs Kongresses werden abgehal'
ten werden. Herr Bene»etti, Direktor der politische"
Abtheilung im Miilistcrium dcs Auswärtigen, w»
ein Unter'Direktor derselben Abtheilung beigegsbc"
wird, ist von dcr französischen Regierung zur Db'
rung dcs Protokolles der Konferenzen besti»"'̂
worden.

Nach den diplomatischen Gebränchen wird bit
EröffnnngssiMlng mit der Wahl des die Arbeiten d>'
rigircnden Präsiocnten beginnen. I n Anbetracht, d^
dic Konferenzen in der französischen Hauptstadt st"ll'
finden, werden die Bevollmächtigten dem Grafen Ä^'
lewski dicse Präsidentschaft übertragen. Man n'î
bestimmen, in welcher Weise die Konferenzen vor!>"'
gehen werde», ob man dcn Anstansch von Nolc»'
lnündlichc Diskussioucn oder cille gemischte Form "»'
nehmen wird. Zu gleicher Zeit wird festgestellt lvl'l'
den, wer mit dcr Abfassung der Protokolle bcauflw^
wird. Man wird alsdann dic Verifikation der Voll'
machten vornehmen. Diese Formalität bestellt daN"'
das Original der Vollmachten vorzulegen und es c''
ncm jcdcn Bevollmächtigten zur Einsicht zu überg«''
ben. Hierauf wird lonstatirt, daß die Vollmacht^
geprüft, von allen Seiten angenommen nnd bci de»
Akten dcr Konferenz niedergelegt worden sind. V^>
diesem AngeiU'lickc an ist die Konferenz formell l>>̂
gehörig fonstituirt. Der Eröffnung der Berathung^!
geht immer eine Rede des Präsidenten vorans, wl"'
iil der gcmcinschaftlichc Zwcck der Versammlung "''
snmirt uild dcr Gang dcr Verathungen angeMl
wird, deren Basis im vorliegenden Falle in dem <"ü
1. Februar d. I . in Wieu unterzeichneten Protokoll
und dem Anner angegeben ist, welchen man hinzüö^
fügt und den alle Bevollmächtigten dcr Verbündete»
vom 2. Dezember, sowie die Rcpräscntanten des ßz"'
reu paraphirt haben. Znr Zeit der Wiener Koine«
renzen hatte dcr zum Vorsitzenden bestimmte Minister
Graf Vuol in seiner Rede dcn Wunsch ansgcsproch^'
man mögc dcm Gangc der Vcrhandlllngcu leine vcl'
frül»tc Pliblizität geben, uin uicht Kontroversen hcl'
bcizliführcn, dic nachtheilig auf den Gang dcr 5M'
Handllingen einwirken könnten. Um solchem Uel'^'
stände vorzubeugen, schlug Graf Buol den a»dcl>'
Bevollmächtigten vor. sich gegenseitig das Wort ^

Die Uebersicht der österreichischen Literatur in
beiden Berichten, welche bisher erschienen sind. ist
nach wissenschaftlichen Fächern abgetheilt, wodnrch
iuöl'cscmdcrc dic Fachmänner jcnc Arbeiten, welche
im Gcbictc ihrer Wissenschaft binnen Jahresfrist er-
schienen sind, leicht überblicken können. Was dic Fest-
stellung der Wissenschaftsfächcr anbelangt, so ist das
in den deutschen Biographien angenommene System
mit einigen zweckmäßigen Aenderungen in der An>
wendung dcr Arbeit zum Grunde gelegt worden.

Diese Fächer sind:

1. Encyclopa'dischc Wcrkc. Schriften gclchrter
Vcreinc, welche nicht spezielle, wissenschaftliche Zwecke
verfolgen, in wclchcm Falle sic unter dcm betreffen-
den Wisscnschs>ftsfachc ausgeführt wcrdcu, und Litcra»
turwisscnschast.

2. Höhcrc Theologie und Kirchengeschichte.
3. Andachlsbüchcr und Predigten.
4. Erzichungs', Unterrichts' und Iugcndschriftc»,

I n diese Abtheilung werden auch die Programme der
Realschulen nnd k. k. Gymnasien, der f. k. Schulbü>
chel'vcrlag ausführlich dargestellt.

6. Sprachwissenschaft in ihrem ganzen Umfange,
Alte uud ncuc Sprache, Mythologie und Archäologie,
insofcrn die Arbeiten nicht in das Gebiet der Geschichte
einschlagen.

U. Philosophie.

7. Rechts- und Staatswisscuschaften, Gesepgc»
bung uud Statistik.

8. Geschichte und ihre Hilfswissenschaften, als
Biographie und Genealogie, Numismatik und Diplo
matik, Kulturgeschichte und spezielle historische Mono>
graphic».

!>. Gco-, Topo» nnd Ethnographie. I n dieser
Abtheilung werden zncrst die Wcrkc aufgcführt, und
dann die Kartrn und Plänc.

1l), Natnrwisscnschaften, Chcinic uud Pharmacie.
11. Hcilwissenschaft und Thierarzncikunde.
12. Mathematik und Astronomie.

1!j. Kriegswisscnschaft, Marille lind Pferdezucht.
l4 . Laud», Haus«, Forstwirlhschast und Gar<

tcnkunst.
lü . Handel« lind Gewerbe.
16. Bauwissenschast in ihrciu gauzeu Umsangc

und KomlNlinikationeil.
17. Die schöne Literatur, welche in 4 Abtheillin«

gen zerfällt.
ll) Die schöne Literatur im Allgemeinen. Unter«

haltungsblälter, Taschenbücher und Almanache, li) Gc<
dichtc, c) Romane. <l) Dramatische Arbeiten.

18. Hnloignngsschriften, welche ans Anlaß der
Allerhöchsten Vermälungsseier am 24. April 18K4
herausgegeben wlirdeu.

19. Kunst.

20. Niedere Statistik, unter welchem BegN^
die Statntcn, Jahres' uud Rechenschaftsberichte vtt'
schiedener Vereine nnd Anstalten, die geistlichen >"'
politischcil Scheulatisiueu zusammengefaßt crschei» '̂
Auch wird in dieser Abtheilung das österreichische "'
leuderwcscn dcs Näheren erörtert.

Jedem dieser Wisscnschaftsfächer gclit ciilc st^'
stischc Tabelle voran, worauf nach dcn 21 Kronl^
dcrn der Monarchie die Verlagöortc und Verleg
die Summen dcr Druckschriften in Folio, Quarto'"
Oktavo. feruer in Bänden, Heften und Nnmmcrü
nntcr dieseil letztern sind uur die Zcitungsnm»»^
verstanden — dann in den Sprachen nnd Dialckl^
dcr Monarchie, als: deutsch, italienisch, ungarisch','
manisch,- die slavischen Idiome: cechisch. polnisch, sl^ '^ '
illyrisch, kroat.'illyrisch, slovenisch, ruthcnisch und in fu
den Sprachen, als: lateinisch, griechisch, hebräisch'
menisch, rnssisch, französisch, englisch, allslavilch ', .̂
gedrückt werdeu. Jede Tabelle cuihält überdi»i> ̂ ' ' ^
Nachweis dcr Uebcrsehnngeu. Anfiagen und st'"
Verleger in dein betreffeildeu Wissenschaftsfach«'- " ^
ßcr dieser Darstellung der einzelnen W i s f t » ^ ,̂̂ .
welche die zweite Abtheilung dcs ganzen ^ M ' " .
dct, wird gleich in der ersten Abtheilung dic P ^ ^
d i s c h e , p o l i t i s c h e P r e s s e ausführlich bs ) ^ ^ ^ ,
uud in zwei General« uud sechs " " ^ " " ^ ' 1 val'
nach den verschiedensten Gesichtspunkten stallst'»!/



22»

geben, dic gemeinsamen Diskussionen geheim halten
z» wollen. Wi r glanbeu zu wissen, daß heute die
nämliche Verpsiichtling eingegangen werden wird.

Der „(^'i istitl i l ionnel" vrrsichcrt hierauf, daß die
Bevollmächtigten der verbündeten Mächte, mit A»s>
schluß der russischen Repräsentanten, ans dem Mini-
simum des Aeußern am letzten Donnerstag eine vor-
bereitende Sitzung gehalten haben, um ihre Eintracht
w Betreff der Haltung nud der Sprache den russi.
schcn Bevollmächtigten gegenüber zu konstatiren. Um
b'cser Sitzung beizuwohnen, fügt der „Constilutionel"
^inzu. l,at der türkische Gesandte die Ankunft des
^wß-Pezire Aali Pascha nicht in Marseille erwartet.

Die „Ind.'pcudance Belgc" läßt sich ans Paris
"bcr die bei den Konferenzen einzuhaltende Rang>
"dnnng melden, daß sie nicht nach alphabetischer
^t t 'mmg, sondern nach der Aufeinanderfolge, in der
b" Bevollmächtigten dem Kaiser vorgestellt wurden,
^rrgelt werden würde. Da nun Lord Clarendon der
" ^ vom Kaiser Napoleon empfangene Vevollmäch>
^ wav. so wurde England in Folge der getroffn
" l " Atodisikation den ersten Platz einnehmen.

P a r i s , 27. Februar. Das „Pays " warnt
^ ' ^ < man möge den Gerüchtcu, welche jetzt ans»

^ c u g t werden, nicht zu leichtfertig Glauben schcn-
.̂"' ^ o fti fg l^i^t wahr, raß Baron Vrunnow

^^M)isch die ^iachricht erhalten habe. Nußland sci
w i ^ / ^ l " i c f f z" schlafen. Es fügt hinzt,: „ W i r
,̂ . . ^ lei l . daß das russische Kabinet, das in loya-
„ ^ ^!>e dcn dritteu Garantiepnnlt ausführen wi l l .
/ ^ ^'sonnen ist. die Militär.Etablissements und
^ ^ ' w l e ^^> Nikolajeff zn behaupten. Aber es

""c E^sindttng. wenn man von der Schleifung
n ^ , '^"'"'ftiatzcs spricht, der, wäre er anch nur lom-
s . , . ^ ' '" wichtig für Rußland ist und auch eine
" " ^ ^ ^deutnng hat."

zahlrei^ ^ " von Frankreich finden noch immer
d " qrl," ^ " ^ l ' u n g c n Stat t . Das Umsichgreifen
"nlaß, ^ """' Gescilschnflen hat den Instizminister ver°
l ^ ' l ' ^ e b " " " '" ^"' nächsten Sitznng bereits dem
z"bttcitcn'^" ^" '"^ ' ""'zulegenden Gesetzentwurf vor-
mch^ ,^'' ^^ ^lfngnisse der Geschworncngerichtc noch
Niysj^ ^^ ' "z ru und die der Znchtpolizcigcrichtc zn
reu ^.f '' ^ ^"^ sie mif Gefängniß bis zu 10 I a h '

""en dl'nsirn.

Belgien.
s a h . ^ ' ^ l ! . 2«. I ^ r u a r . I n Vctress des Zu>
i>m-yph^ ^ ' " Anslicserungsg. setze hat die aus den
stoii sich -'.^^^' Parteien znsammcngcsetztc Kommis<
^ ^ N i f l u n / ' ^'^ ^'^'"^ entschieden: Meuchelmord,
""lir. wcn>/s " ^ " fürstliche Personen und ihre Fa>
^hcn z„. '"̂  ""ch einigermaßen mit politischen Ver>
>^^^V" "^ 'U>ängcn . sind denselben Verbrechen ge>

gen gewöhnliche Personen gleich zu achten, und es
steht der Negierung, nach eingeholter Meinung der
Anllagckammer, und im Falle erschwerende Umstände
oas Verbrechen oder den Versuch begleitet habeu, das
Recht der Auslieferung zu.

Neueste Post.
W i e n , 3. März. Se. k. l. Apostolische Ma>

jcstät sind gestern, den 2. d. M . Morgens, von Prag
nach Wien zurückgekommen.

Telegraphische Depeschen.
* L o n d o n , Montag. ..Morning Post" meldet:

am Sonnabend seien die Friedenspräliminarien zn
Paris gezeichnet worden. — New ^ jo t ter Berichte
vom 2 l . v. M . deuten auf friedliche Stimmung des
Senats. Der „Pacif ic" wird noch vermißt.

" K ö n i g s b e r g . Montag. Petersburger Briefe
melden: Die Admiralität nno das Marincministerinm
halten auf Befehl des Großadmirals Disposition ge-
troffen, sämmtliche Seezeichen, Barken und Boyen
einznzichcn und die ^enchtthürmc in der Ostsee aus»
zulöschcn.

" V e n e d i g . 2. März. Lebhafteres Getreide-
geschäft. auch auf Spekulation ohne Preisuercinderung;
iuländifchcr Spir i tus abgcschlageu.

" M o d e n a , 1. März. Rücklehrende, im Win«
tcr ausgewanderte Arbeiter müssen sich ans Gesund«
heilsrncksichten an angewiesenen Grenzortcn einer K>
tägige,! Beobachlllngskonüimaz unterziehen.

' P a r m a , 1 März. Der Reisbau wird hier
küuslig uur glgcn besondlre Lizenz gestattet.

* G e n u a , 1. März. Alfonso la Marmora
hat sich gestern am Vord des „Carlo Alberto" nach
der Krim eingeschifft.

(Oesterr. (5orr.)

T e l e g r a p h i s c h
liegen folgende Nachrichten vor:

H e l s i n g ö r , 2i). Febrnar. Die ersten eng-
lischcn Kriegsschiffe, „Saiuson". „Falcon" und ,,Py-
ladcs", sind von England hier angelangt und die
Schraubcu'Fregatte „ In ip^ icusc" von " l Kanoucn,
,nit der Flagge des die ganze Vorhnt befehligenden
Commodore R. B. Watsou, ist heule durch den Belt

gesegelt.
M a d r i d . 27. Februar. Zu Malaga, waren

Ruhestörungen ausgcbrochcn. sind aber unterdrückt
woi'dcu. — MarschaU Esparttro hat an scincm Gc<
burtstagc daS Offizier. Korpö der Madrider Gavni.
son empfangen. — Der Fiuanzplan des Herrn San.
ta Cruz wird wahrscheinlich von den Cortes ge>

nelnnigl werden. — Ucberall herrscht vollständige
Ruhe.

M a d r i d , 2< .̂ F^rn,n-. Heute findet das
dcn Vertretern der Gesellschaft des Credit Mobilier
veranstaltete Bankett Statt . Die Statuten der Ge>
sellschaft sind der Regierung vorgelsgt worden. —
Morgen wird die allgemeine Auszahlung der Monats,
gehalte fnr Februar beginnen. — Zu Malaga lind
überall sonst ist alles ruhig.

M a r s e i l l e , 1. März. Der Dampfer „ S i .
nai" ist eingetroffen und bringt Nachrichten aus Kon»
stantinopel von» 21 . und aus der Krim vom 19. d.
M. Nach denselben hat im Bai?ar>Thalc ein ncucs
Scharmützel zwischen Franzosen und Russen staltge»
fnnden. I n Marseille hieß es. es sei eine Ordre
daselbst eingetroffen. Fahrzengc bereit zn halten, nm
10.000 Mann Infanterie nach der Krim cinzuschif.
fen, welche vie daselbst entstandenen Lücken ausfül»
lcn sollen.

Dic ^Pnssc b'Oricut" meldet, daß die Verbnn<
detcn anßer denl in die Luft gesprengten Fort Ale>
lander anch die Wasserleitungen und alles, was von
dcn Bassins in Sebastopol vorhanden ist, vernichten
werden. Das Fort Alexander lst bei der Sprengung
in dcn Hafen uou Sebastopol hineingestürzt. Die
Verbündeten beeilten sich bei Abgang dcr letzten Post
mit dcr Sprengung des S t . Pauls» und des Qua»
rantainc« Forts, da die Zerstörung aller Fcstungs<
werke bis zum 16. Frbruar eine vollbrachte That«
sache sein sollte. Die Riisftn schössen nach wie vor
mit Karlälschenlugeln auf die Fahrzeuge der Verl'ün»
detcn. welche sich Nachts dcr Nordseite der Bnchl
näherten. Die Russen haben sich von Kertsch wieder
weiter zurückgezogen.

B r ü s s e l , 2. März. Dtc „Indepenbance
Belgc" bringt eine neuere offiziöse Mittheilung aus
P a r i s , wonach „am Sonnabend die drille Koxfe«
„rcnzsihung stattgefunden habe; in dieser seien die
„Friedenspräliminarien einschließlich aller den <'»su«
„ l )Mi involvirenden Punkte unterzeichnet worden' dcr
»Friede sei demnach so gnt als sicher- die Russen
„hätten alle Begehren der Wcstmächte bereitwillig zu»
„gestanden." Man glaubt, die morgende Rede des
Kaisers werde den Frieden alö rndgillig geschlossen

anzeigen.
P a r i s . 2. März. Dcr „Moniteur" meldet:

Fünf der letzthin vellirtheilteu Studenten sind auf
die Fürbitte des Professors Nisard begnadigt worden.

B e r l i n . 2. März. Ans Bmucn wird vom
l. Abends dcr „Hamburger Böch-nhallc" gcmlldet:
Eine Depesche aus Konstantinopel vom 2«. mcldct.
die Pforte habe die Gclrcidcauöfnhr nach den Hafcn
des mittcllä'ndischen Mecrcs. des Archipels und des
adrialischcn Mccrcs gestattet.

^ ' " " ' " '>bnn' ^'"" Anhängen wird das Verhältniß
"° " " ' ch ie , dcr d '" ^ " " ' ' Hanptliteraturcn der
, ' ' ^ ' chc i i ,,,!"^'chcn, italienischen, magyarischen
^'^''chcn Liter " " " l "nd eine Uebersicht dcr öster,

"'^'">!d „ . ^ '̂  ''" Auslande, vorzüglich in
lM'f». 'v"hrc»d d.r I,hvc 16-'>3 und l 8 . ^ gc>

Der l i 5 ^ ^ — —
"" l i sch t Verein in Slurtt-

-̂Das berg.
""ch ii, j ^ ^)rwürdigc kllnstbcrühmte Nürnberg uahm
'" t'tt < n ^ ^ ^ i t . wo sich das bürgcrlichc Element
^" 'v ic l ln i , ^^^ '^ ' " " ' ^ e , rcichcn Anll/eil an der
bans I . / ^' ' beutschrn Literatur. Wcm wäre "icht
^us lv l i ^ . ^ "'^ ' " " " ' kindlichen Einfalt u,'d Üc-
i»i D i c n i l ^ " ^ ' ^ ' l l g k c i t bekannt? Als dic M»ft
ä"g ii»d " " " ' b ' N l r Hcrren das Rococogcwand an>
^tc sj,., '"^ Schönheitspflästerchen kokcttirtc. da bi!>
Gtselis " ' ^ '" l '^ ' " "en Reichsstadt die löl'1'.hc
des S ? ^^ Pegnitzsch^vr, und betrieb dcu Dicnst
^ ' a » i ^ ^ ' " ' " ^ ' " "^ "was im ZopfstYÜ Diese
^"qcnn " ^ " si") bis auf dcu heutigen 5"6
' l»lM s-"^' ^^ ^iteraturgsschichtc fand jedoch keinen
^ ' llch »in ihr harmloses Treiben zn kümmern!
^ ^ ^ G c m ' ! ! ! ^ -.. ^,iss^. v^^ltetcn Richtung bil>!

^ü,!ick Pwi, Hol!,»»!,,! !h>'»g " " l ^ " ' , ' , z,

„ dme, e.„,di.,c I„>..p,ttc„ i,,.c,css,',,.° 2^k,
« ,m,c«r Dich.« v°mlh«n, <>,ch ^ , , , ) '

'.',' ',d a,̂  «M.u «" "«mische,, V " M , " i„ «.«>'

R hc vo.i Iabrcn fortgesetzt, ! "g t ^ " r ^

l i t ' r .N ' ust n ^ > ^^ ^ , ^ , ^„^ „

^ ' m c l ' r M^chcl'. als Perlen. Cmzclnc. , . bc.

sprechen ist hier nicht der O r t ; rs genüge, ans die
löbliche Richtung dieser Gesellschaft, anf ihre schöne
Thätigkeit verwiesen zu habcn; Frcnndc der Literatur
werden die erschienenen Jahrgänge ihres Albums a.e»
wiß nicht unbefriedigt aus dcr Hand legen.')

M i s z e l l e n.
^ Ans W i e n ivild uns geschrlebcn :
Mosenthals ., Goldschmid von Ulm " ist Sam>

stag 1. d. M. in, Theater an dcr Wie» dargestellt
worden. Die zarte Poesie dcr intcrc„antcn Sage er-
biclt cine sehr gelungene dramatische Verkörperung.
Dcr Bau der Handlung, die Entwickelung der Si«
tuationcn und Charalterc, die sinnig dcm Ganzen
sich anschmiegende Sprache bekunden des Verfassers
begabte, geschickte Hand. der sciueu Beruf, das den»
schc Vol^stück würdig z>l rcgenerircn. dadurch in erfreu«
licher Wcisc erprobt hat. I n Deutschland hat das
Stück überall, wo es gegeben wurde, durchgerissen
Wir sind berechtiget, ihm anch aus den österreichischen
Pwvin^'ühnen einen glänzenden Erfolg in Alissicht
zll sttllcn Von Seite des Wiener Publikums ist es
mit dem lebhaftesten Bcifalle aufgenommen worden;
eine lange Reche von Wiederholungen steht ibm olmi
Zwclscl bevor. / , ,

») »r,»,Plarc dicfts „Album" si„d >» d.r V»ch^i„dl»ng v.n
I g » ^ v. .Nl,im»ayr und Fcdor Äaml's.g v^räth,,,. lind

,.. ,^.„«,.... ^ " ° ^ ^ ° ° ^ « ^ ^ Vamlissg in Laibach. — Verantwortlicher Redaltcur: F. Vambrr«.
Druck und Verlag von I^naz v. Hllciu'""yr



Mnljailg zur ImöaHerSeitmm.
B ö r s e , » b e r i c h t

aus den, Al'cndl'lattc der östcrr. kais. Wiener Zeitung.
Wien :i. März, Mittags 1 Uhr.

Das Grschäft war sclir l'olcbt, die Börse in allen Lffcftm-

Staatc«»sssst.!i bl^chrt und zur ?ll.'tiz höher.
1«:^cr Lese crrcichttii l l 2 ' / , .
Kredit-Aflic» hebl» sich von Ijllli bi.3 !i?4.
Nlrdl'ah»-?llti.!> sli^cn l'i.i 2<><».
Dcr Schluß in 'l'apicn'u zur '.'li.'ti,; staxcr.
Wcchftl und ̂ alutcil h.il'sü cinc l'cdcilttudc Prcic<llnnd!,lli»g

crfahrnl, indc», dicftlbcn ,il^ Ninnssln fiir ancovärtiac ><t̂ uf̂ i!f-
iraqc i» Esftttc» starl au^t'otcn waicu.

Äxist.rdaü, «5 Geld. — AiigSl'in'g !0 l '/» Vricf. — Fraol-
s»lt N>>. — H^lnl'nr^ 74 ' / . . — Livlnn^ —. — l!l'üd '̂»
,0.4 Brief. — Mailand <«.'! Aricf. — Paris IN» 7. Brief.
Stmitsschilldverschreibungl» zn 5'/« 8 4 - 8 1 7 .

drtlo „ ^ 7 , ^ - 73 73' / ,
detto „ ^ 7 . «<l-U<l/.
bettn ., 3 7» 4U-5i» ' / .
bette „ 2 7 .7 . 4 » 7 . - 4 1 ' / .
dttto ., 17, ,<l'/.-l«7.
dctto ti. v. „ 5 7, — —

ylational-'Anlehc!! „ 5 7» 85 7 . ^ 8 5 ' / ,
Voml'ard. Venet. ^»!eh,» „ 5,7, !)3—!14
Hirundentlast^Obl!^. N, Oesl.l. z» 5 7« 83 - 83 7,

dltto andenr >!tlllil!>>»dcc ü 7» ^^ ^
K'!l.'ggnî >r Oblig. >». 9l. zu 5 7« !>3 i<3 7,
Ocdenbnrger detto detto „ 5 7, 9 l ' / , - l »2
Peüher tetto dettu „ 4°/» U3- l>^7,
Mailänder detto detto ., 47.. l»0V."'. ' l
^otteri.^lnl.hen vom Jahre l«34 2 î8 2 :8 ' / .

d.ltu dctto l«:N> 13<l 7. t3<»7.
delto detto l«54 111 7.—112

Vanso-^l'ligationeii z» 2 ' / , 7« <»<> ^<U
Vl»!s,M>.n ^'r. Stnck 1<»2i» - 1030
^sfmnPtcbans-Asti.l! t'5 7 . ^ ' « '
Allien der östcrr. Kredit - Anstalt 3l»7—3<»7 V.
Vlltilü der !. l. ^riv. oster». St^ats^

(i>se!!l'ahn>,es.!licha!t ,̂» 2<»0 ft.
oder 500 Fr. 383 7,-384

ylordl'ahn - Mlim 287 7, -2>,8
Vndweiz^inz-O'ümndn.l- 2!»7 -2U8
Preßl'nrg-tyrn. Eise»!', !. (5mij,ion »8 — 20

delto 2. „ mit Pllmit, 2.'»—30
Dainpschi^Altin! «83 <»85

detto 13. tHmissio» <»3.'»-ti38
detto des Lloyd 432 435

Wieilsr-Danchsmichl-Mtien W - <00
Plsther Ketteülnilll.»- '.'lltien <»0 - <»2
iiloyd Prior. Ol'li^, (in Silber) 5 7.. 88-8.-4 7.
Viordl'ayü detto 5 7« 84 7.-8.''»
GluMNi^er detto s»7« 7«-77
Don.nllTXilnPsschiss.Oblia. 5"/. 81 -82
lsoino - Rüiljchemc 13—l 3 7.
iisterh^y 40 st. Los. ' «i> 7,^70
Windlschz,rapVose 24 '/. -24 '/,
Waldstmi'sche .. 24 '/.—24 '/,
Keg/cvich'sche „ , l 7 . -11 7.
Fürst Salin „ 3V7.—40
St. OenoiS „ 3 f t7 . ^^0
Palffy ., 4U-4U7.
K l. vollwlchtiae DufattN'Vlglo 6-<>7.

Tclcgraphischer Kurs - Vericht

der Staatspapicrc voiu 4. März 1866.

Gtaatsschuldvnschrribnngen . z>« 5 M t . sl. i „ (5M. 84 7/8
dettu anS der ^atlonal-Änlelhr ^n ü 7« st. in (t>M. 8<i 3/ij

Darleye» ,»>< ̂ erlo>unii V. I , 183'.», sin l l)0 st. 13<» l . ^
„ „ „ „ l ^ . 4 , „ 100 »l, > i l 7'«

Aktien der ostcrr. Kreditanstalt . . . 37'^ st. in ü . N ,
M'nndentl,-Obligat, anderer Kronländer 7?
Banl-^lttie» pr. HluU 1032 ft. in C. M
Altien der Niederöstttr. (5Sco,npte?Ge-

sellschafl pr. Stiick zu 500 , l . . . . 480 st. in C. M .
fl lt ic» der l . f. priv. öslerr. Staat<<eisrnl'ahn-

gesellschaft zu 200 st., voll cingczahll 3«0 st. B. V
mit Ratenzahlung 353 1/2 st. V . B.

Alticn der BndU'no-^inz-Ginunduer Bahn
zu 250 ft. ( i . M 300 st i» (5, M,

Allne» dcr österr. Donau-Dainpsschisssahrt
zu 500, l .< i^ i <!53 st. in <.«. M,

slltien des ostcrr. Lluyo in Trieft
zu 500 st 6 . ^ 4.>j-, st j „ <j>. ̂ .

Wechsel. Kurs uoiu ^. März 18«l>.

Amsterdam siir lOU Holland. Nthl. Guld., 85 2 Monat.
Kugöburg, ,ur lM) dulden ^ur. («ulv. «02 3/8 llso.
8ra»l,un a. M. (fnr 120 st, jndb. ̂ !er-

„ns-Währ. il!!24y2st..>u,i,G!lId.) 10! 3/8 6 Monat.
Hamburg, >l,r N)0 Marl Baneo, ̂ nldlii 75 2 Momu.
London, i>ir 1 Pjüiid Slerlüizi, (,Äu!l»n 10-7 3 Monal.
Mailand, sur 300 O.,lerr. «,'re, Gulden l03 2 Monai.
Marseille, siir 300 Zraufe», dulden 120 3/8 2 Monac.
Pans, sur il^) Franle» . . Gulden 120 1,2 2 Monai.
iUukarest, für l Onl^n . . . ,̂z»ii» 2«»7 3l T. Sicht.
Constantino<'ll, sur 1 dulden. . i>ul.'< 500 31 T. Sicht.

Gold- und Sill'cr-Kursc uo,u 3. März 18W.
Gtld. Ware.

Kais. Mimz-Dukat.n Agio . . . . tt l/2 «3/4
detto Nand- dettu ., . . . . tt l/4 <» 1/2
(^ulci ui l«i>rcc> „ . . . . 5 5
l)ia '̂oleons'dor „ . . . . tt.— 8.—
Sonvrain<üd'or „ . . . . 14.— 14.—
FriedriclM'or ,, . . . . 825 8.25
lsngl. Soucreigns „ . . . . l0.6 l0.<»
Nusi. Imperiale „ . . . . 8,»5 8.!5
Doppie „ . . . . — —
Silberagio 3 2 i/H

K. K. Lottozichnltgett.
I n T r i e f t am l . März 185U:

5l). 32. 5<l. 78. «8.
Die nächsten Ziehungen werden am 15.

und 2». M ä r z 185« in Trieft abgehalten
werden.

Giscubahn- und Post-^ahrordnunft.
Schnellzug Uail'^c«, I l!aN'.,ch

Uhr M ln . Udr ))!>».
von Lail'ach nach Wien . . Frül, — — ^ /,5>
do» Wt,» nach Laibach . Ab<nd5 9 2.̂  — —

Persuueuzug
von kail ach »ach Wi,ü . Vorm. -^ — i<> —

dlo d<o . Abends — — l u ^ 5
v o n Uk ien »ach Laibach . 3 iachm. 2 3<) — —

dto d to . F r i i h 2 3o — —
Die Kaffa wird i<> Minuten vor

der Al'f,,hrt ^schlössen.
Brief»Courier

'̂0N l!ail'ach nach Trieft . . Abend« ^ . — 3 39
». 2iiest ,. llailnlch . Früh ^ <̂o — —

Pcrsonen-(5ourier
von llaidach n>ich Tll^st . . Ubeuds — — !0 —

» Trieft „ i!>nbach . Frül) 2 ^ — —

I. 5Mallepost
00» l'ail'Hch n.,ch Tliest . Früh — — ^

« Triest ,. ẑ aid̂ ch . Abend« ß — _ _
I I . Mallepost

von Lail'ach nach Tl!>'ft . . Abends — — H i5>
^ T ix f t , Laibach . Früh 8 Zu — —

Fremden-^lnzcigc
der hier Angekommenen «nd Abgereisten

De« l. Mä:z l856.
Hr. Henry Hop» Edlvciidcs, eiigl. B()rou, —

Hr. Hciny Corbett, ciigl. Prioatler, u»d — Fr,
Ljudow Basak, russ. Gcnerala^iutai'teoö Gaiti» , voli
Trieft ucich Wie». — Hr. Stefan Coin,, k. k. T>,-
binial-Ncul), und — Hl-. Eduard linger, Gl>ll,'bes!hrr,
von Tril'st »ach Graz. — Hr. Peter Boy?, iionveg.
Kapicä» , vo» Trieft „ach Berge». — Hr. Fraoz Pa-
cheiiuk, t. t. Canu'ral'Coi^ipist, vo» Gl^z »ach Ca>
»odistria. — Hl'. Josef Kikcr, Magist^ats-B.aintl', ro»
Graz. — Hr. Paul Vremia, k. k. Telegraf?» .-Admi«
»isirator, vo» Venedig nach Wie». — Hr. Simonides
Hilpo» , griech. ll»te/tha» , ro» Trieft »ach ^eipzi^. —
Hr. Geoig Windle, aiil.iit. UiUertha», von Wie» »ach
Nc>m. — Hr. James Sovell, amerik. Iliuercha», li»d
— Hr. Carl Telli», Ha»del5!na»l,, 00» Wie» ii.ul)
Trie st.

De» 2. Se. ^vz»'lle»z Hr. Giaf Bratldis;. t. k.
GeheilnerRath, vo» Maiblir^ »ach Görz. — Hr.
Dr. Josef Fesiler, '/ofkapla» »»d Professor der Nm'.
veisicät, '— Hr. Baroi» Alfons D»ga>de», belg. Pr i -
valier, — ^>'. ?l»tc» Pichler, Doktor del' ^,'edizm,
,,»d — Hr, Claildi» ^Ia»dis, k. k. Ingenieur, vc»
Wien »ach Trieft. — Hr. H. Bell, e»gl. Major, —
Hr. I ? Waise», em,I. Doktor. — Hr. Ailhilr ^I»»r,
engl. Lieülenant, »»d — H>'. Ivhaim Bo»lekoe, Mer-
kaütil.'Kapicä» , vo» T'iest »ach Wie». — Hr. Josef
Kraus, l . k. Fi»a»z-Offizi^I, »»d — Hr. Franz
Stüschiz, k. k. Kasse.Off,z,al, vo» Aglai,, »ach Tiiest.
__ Fr. Julie v. Piac^ek, Prioate, «0» Wie» »ach
Fiume. — Hr. Ledmiir Haldert, russ. Privatier, vo»
Wien »ach Ve»edig. — Hr. Johan» de Pa^iuali,
tüik. llnteith^n, von Trieft »ach Pesth.

Z. 375. ( I )

A « f e i g e
Zwei gut kll l lwille Mc»la>i^l,th»>lc, Vortheil-

haft durch ihre Lage nahe bei der S tad t , sind

aus freier H a n d , einzeln udcr zusammen, zu

verkaufen. Wer solche zu kaufen wünscht, de-

licde sich beim E<gcl»lhün,rr am alten Markte

H ä u s e r . 4<j anzufragen.

Z. 367. (2)

Ver losung.
Am 15. März ist die erste Zlc-

hung der fürstl. Palffy'schen Änleihe-
Loose zu haben dei

Mallncr ^ Mayer.

8, !>?. (8)
^ s M « « W M ^ Dieses ?l b fü h r u >i g sm i ttel,
> « W » » W W welches bloß a»5 regetabilische» «Zl'l"
^ M M ^ H H ^ stanze» besteht, wi'i'd seit liügefähl 2l>
Jahre» i» Pan'5 ooin I ) i - . Dehaut »ichc allei» gegc"
hart»äcklge Verstopflmge» ll»d als ei» qewöh»!ich^
Abflihl'lmgsmittel, sonder» liberhaiipt als Rei»!^lli!gs'
mittel z»r Heilnllg aller ch>o»ische,i Krankheiten >"'
?lllge<i!ei»e» gebiancht. Diese P i l l e » , welche heütjU'
cage i» Frankreich ei»e» sehr verbreiceten R»f aelüef!!!»,
si»d die (^rondlage der »eue» N e i » ig u »li ö »'^
t h o d e , welcher l ) i - . Dchaltt seine» R^f veidaükt.
Hie rcim'gci, das B lu t vo» allerlei schlechte» Safceil,
die gewöhnliche Ursache chronischer Krankheit,», »»d
unterscheide» sich hauptsachlich von andei'en Abführung'
mittel» dadurch, daß sie selbft bei der Mahlzeit, ^
jeder Tagesstunde und oh»e Untelbrechung der geiuöh"'
lichen Ta^esbeschäftigungen oder sonstige» Aibette» ei"'
genonnnen welden kö>:»en, und dasi man dadM
Kla»kheite», welche eine langtveilige Cur e>'fo>de>̂
vollständig heilen kann. ?luch im gesunden Zustand
kan» „,an dieses Abfnhrungsmittel oh»e Schaden ĝ '
brauchen.

Haiipmiedeilage >'» T l iest bei Herr» Serraoall^,
in F i u me bei Herrn N igot t l , i» P o l a bei Hett»
Wafseill iaim, i» N a g u s a bei Herren Gebrüdern D ^ '
baz, in V e n e d i g bei Herrn Zampirom, in ? l l b o » ^
bei Herr» i?ion u»d i» L a i b a c h in der Apoth^
des Heir» V . E g g e n b e r g „zum goldenen Adler."

3. 365. (2)

^ ^ Ä X ^ V ) ^ X V V > V ^ i s t ft eben von Wi<"
. und w!lb
> ^ ^ - ^ ^ ^ ^ > ^ ^ noch kurze Zeit, biö i"

^ > ^ ^ — ^ ^ ^ ^ scincln neuen Eladlislt'
>— —""" ment in Oraz, hicioll'

die neutstci, pdotographischen Porträls auf M^t^
mit Farbe», von I si. dis 5 si. verfestigen. Sc>"
Atelicl befindet sich in dlr Thratcrgassc Nr. <l.l -"
4-t, im klsten Stock.

?. :;92. ( l )

Das Steinkohlen Läget
dcr Gewerkschaft Oistro dcsiudet sich ,'n "̂̂
L lüdlsprcdukten - Handlung in der zNarmhrl^'

gcn r Gasse.

Der Zentner am Lag/r zn . . . <i? ^

ins Hau5 gest.lit zu . . . 28 "

U n t e r l<» Z e n t n e r werden n i ch t ins H''"^

gestellt. ^

Z. 393. s l )

Strohhüte
werden geputzt imd gefärbt

in der

Kunstblumen - Fabrik
d r Wilhelmiuc Scitz,

Thealcrgasse im Gozani'fchen Hause, >
So eben von Wien mit allcn Galtungsl' „

nencsicn Muster zu>ückgrkommcn, wird allen A" '̂,,,
derlingen in diesen Fachcin auf das Neste und ^
ligste entsprochen weiden. ^ ,

Z. 29». (3) ,

I n dem Hause Nr. ltt7 s
Rann sind die ebenerdigen Lokals
ten, bestehend aus eincm Eck-^^
wölbe, eincm großen Ammer ^
raumigem Magazin,Sparherd-Kll"^
Holzlege und^ Dachboden - KanN"
sogleich zu vergeben. .̂

Das Nähere erfragt man in'
Stock beim Haus-Administrator^

Z. 390. ( l ) ^ ^

U l ^ U ^ Bei dcr herannahenden Frühlingszeit empfiehlt ' ^
die Gefertigte, da sie von Wien zurückgekehrt ist und dltt
mehrere Monate das W a s c h e n und M o d e r n i s t r e n ^
Gtrohhüte proper erlernt hat, zn geneigten Aufträgen. .^ .^
übernimmt sic das Aufputzen sowohl v^n Damen- als M a " " '
Strohhütcn und bittet um geneigten Zuspruch.

Pauline Schön, ^ „
wohnt, wie srulm, in der Polana.^olsiadt, Wassech


